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1

Mediation ist eine Methode des sozialen Verhandelns, die der Beilegung von Streit 
und der kooperativen Lösung von Konflikten dient. Sie stützt sich auf das in hoch 
entwickelten Kulturen weit verbreitete Prinzip, konfligierende Interessen auf kon-
sensuale Art und Weise zu lösen und zielt besonders auf langfristige Wirkungen. 
Ausgehend von der Achtung der Person der Streitenden soll eine Lösung entwickelt 
werden, die die Interessen aller Beteiligten berücksichtigt und auf die Übernahme 
von Verantwortung und Selbstbestimmung abzielt. Zentrales Ziel der Mediation ist 
es, nicht ein Gewinner-Verlierer-System durchzusetzen, sondern einen Gewinner-
Gewinner-Ansatz zu realisieren. Dazu ist es notwendig, den Konflikt nicht nur in 
seiner Oberflächenstruktur, sondern auch in seiner Tiefenstruktur zu verstehen 
und spezifische Interessen und Anliegen der Konfliktparteien sichtbar zu machen 
und zu vermitteln. Durch die Einbeziehung der Tiefenstruktur wird versucht, die 
Konfliktlösung auf eine solide und tragfähige Basis zu stellen und zugleich Kommu-
nikationsstrukturen zu etablieren, die eine selbstständige und erfolgreiche Bearbei-
tung zukünftiger Konflikte ermöglichen. Mediation beruht ganz wesentlich auf den 
Prinzipien der Eigenverantwortlichkeit und der Autonomie der beteiligten Kon-
fliktparteien.

Im deutschen Sprachraum wird Mediation mittlerweile in zahlreichen Bereichen 
angewendet, vor allem bei Trennung und Scheidung, in der Schule und bei Peer-
konflikten, beim Täter-Opfer-Ausgleich, aber auch in der Wirtschaft und Arbeits-
welt sowie in der nationalen und internationalen Politik (Montada u. Kals, 2001).1

Das Verfahren der Mediation beachtet sowohl die sachliche als auch die emotio-
nale Dimension eines Konfliktes. Es basiert auf den Erkenntnissen der Sozial-, Mo-
tivations- und Kommunikationspsychologie sowie der Konfliktforschung, nach de-
nen Gefühle, Einstellungen, Beziehungen und Kommunikation als wesentliche 
Faktoren des Konflikts begriffen und in den Lösungsprozess einbezogen werden 
müssen.

Voraussetzungen für eine konstruktive Konfliktlösung ist die Achtung und Be-
stätigung der Beteiligten. Der Mediator drückt diese Haltung dadurch aus, dass er 
aktiv zuhört, alles zur Sprache kommen lässt und nichts bewertet oder verurteilt. 
Er nimmt Gefühle, Widerstände, Einstellungen und Interessen ernst, auch wenn er 
sie nicht unbedingt teilt. Der Mediator sorgt dafür, dass die Kontrahenten ihre 
Sicht der Dinge und ihre Meinungen vorwurfsfrei und umfassend darlegen kön-
nen, so dass für alle ein genaues und detailliertes Gesamtbild der Situation ent-
steht. Auf Seiten der Beteiligten setzt Mediation eine Bereitschaft zur Kommunika-
tion und Kooperation voraus. Dadurch eröffnen sich Möglichkeiten, Kompromisse 
und kreative neue Lösungen, die allen nutzen, zu finden. Dazu muss der Konflikt 

EDITORIAL

1 Montada, L., Kals, E. (2001). Mediation. Lehrbuch für Psychologen und Juristen. Weinheim: Psy-
chologie Verlags Union.
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in positiver Weise umdefiniert und als „gemeinsames Problem“ begriffen werden 
(Bastine, 2006).2

Ein Konfliktgeschehen geht in aller Regel mit einem starken emotionalen Erleben 
einher. Sie zu ignorieren, würde eine Lösungsfindung erschweren. In der Mediation 
haben daher Gefühle ihren Platz, im Gegenteil, die Beteiligten werden sogar ermu-
tigt, sie auszudrücken, ohne jedoch andere zu verletzen. Emotionen sind nicht nur 
von großer Bedeutung für die Entwicklung und den Verlauf von Konflikten, son-
dern spielen auch eine wichtige Rolle bei der Suche nach konstruktiven Lösungen. 
Das Verstehen und die Förderung emotionaler Prozesse stellt eine besondere Her-
ausforderung in der Mediationspraxis dar. Dies kann nur gelingen, wenn neben der 
Zukunftsperspektive auch das Zustandekommen der aktuellen Konfliktsituation re-
flektiert und somit der Blick immer wieder auf die Vorgeschichte gerichtet wird.

Gerechtigkeit stellt ein weiteres wichtiges Prinzip im Mediationsprozess dar. Fra-
gen der Gerechtigkeit spielen sowohl bei der Auslösung von Konflikten als auch bei 
der Konfliktlösung eine entscheidende Rolle. So beeinflusst das Gerechtigkeitserle-
ben die Eskalation bzw. Deeskalation von Situationen, aber auch die Akzeptanz von 
Lösungen. Untersuchungen zeigen, dass die Akzeptanz von Entscheidungen bei 
Konflikten nicht nur vom Ergebnis abhängt, sondern im noch stärkerem Maße da-
von, wie fair und gerecht das Zustandekommen dieser Entscheidung erlebt wird 
(vgl. Dieter et al., 2000).3

Eine weitere Herausforderung stellt das Gebot der Neutralität, aber auch der Frei-
heit zur Allparteilichkeit dar, die es dem Mediator erlaubt, Machtgefälle zwischen 
den Konfliktbeteiligten auszugleichen. Diese Herausforderung stellt sich besonders 
dann, wenn Kinder in den Mediationsprozess einbezogen werden. Als unparteii-
scher Dritter schafft der Mediator in aller Regel eine Ausgangsposition, in der sich 
die Konfliktparteien sich eher kontrolliert verhalten. Emotionale Attacken unter-
bleiben bzw. können frühzeitig, bevor sie nur noch verletzend wirken und in der 
Folge Verteidigung oder Gegenangriff auslösen, unterbrochen werden. Mit Hilfe ge-
zielter Gesprächstechniken werden Rückfälle in destruktives Verhalten verhindert 
und die Beteiligten immer wieder auf die Pfade der konstruktiven Konfliktaustra-
gung zurückführt.

Im Blickfeld der Mediation stehen nicht die Aufarbeitung seelischer Konflikte 
und die Behandlung emotionaler bzw. sozialer Probleme, sondern das Aushandeln 
von zukunftsorientierten Vereinbarungen. Dabei spielen sicherlich auch die Gefüh-
le der Beteiligten eine wichtige Rolle, der Fokus im Mediationsprozess liegt aber im 
Wesentlichen auf der Interessensebene. Gefühle und intrapersonale Probleme wer-
den insoweit zum Thema, als sie mit möglichen Lösungswegen auf der Sachebene 
verknüpft sind, also beispielsweise Vereinbarungen verhindern oder erschweren.

Das vorliegende Heft vermittelt einen Einblick in die aktuelle Mediationspraxis in 
den Bereichen Familie und Schule. Die Autorengruppe um Reiner Bastine stellt die 

2 Bastine, R. (2006). Mediation bei Familienkonflikten. In G. Hörmann, W. Körner (Hrsg.), Einfüh-
rung in die Erziehungsberatung (im Druck). Stuttgart: Kohlhammer.

3 Dieter, A., Montada, L., Schulze, A. (Hrsg.) (2000). Gerechtigkeit im Konfliktmanagement und in 
der Mediation. Frankfurt a.  M.: Campus.
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zentralen Ergebnisse einer Untersuchung der Versorgungssituation mit Familien-
mediation in der institutionellen Beratung vor. Es zeigt sich, dass fast ein Drittel der 
Beratungsstellen Familienmediation anbieten, häufiger werden einzelne mediative 
Techniken und Strategie in der Beratungspraxis eingesetzt. Der inhaltliche Schwer-
punkt liegt eindeutig auf der Mediation von Trennungs- und Scheidungskonflikten, 
wobei die Probleme im Zusammenhang mit der Eltern-Kind-Beziehung im Vorder-
grund stehen. Dabei fiel allerdings auf, dass Kinder eher selten in den Mediations-
prozess einbezogen werden. Mit der Frage, wie die Einbeziehung der Kinder in der 
Mediationspraxis gelingen kann, beschäftigen sich Stefan Mayer und Katrin Nor-
mann in ihrer Arbeit. Sie stellen das Modell des Familien-Notrufs München vor, in 
dem das Eskalationsniveau des Trennungs-Scheidungs-Konflikts als der wichtigste 
Bezugspunkt für die Entscheidung herangezogen wird, auf welche Weise die Kinder 
einbezogen werden sollen. Sie unterscheiden fünf Formen des Einbezugs der Kin-
der, die in der Arbeit ausführlich erläutert werden.

Einer besonderen Form der Familienmediation widmet sich die Arbeit von Hei-
ner Krabbe. Es geht um Eltern-Jugendlichen-Mediation, die anhand eines Fallbei-
spiels vorgestellt wird. Durch die Darstellung des vorliegenden Konflikts zwischen 
Mutter und heranwachsenden Sohn und der verschiedenen Phasen und Arbeits-
schritte wird deutlich, wie durch Mediation notwendige Entwicklungsschritte so-
wohl auf der individuellen als auch familiären Ebene angestoßen werden können.

Nicht erst nach der Veröffentlichung des so genannten „Brandbriefs“ des Kollegi-
ums der Berliner Rütlischule wird in der Fachöffentlichkeit verstärkt die Implemen-
tierung von Mediationsprojekten an Schulen gefordert. Diese wichtige Thematik 
wird in zwei Arbeiten ausführlich behandelt. Angela Mickley setzt sich zunächst mit 
der Frage auseinander, wie Mediation in die schulische Kultur eingeführt werden 
kann, die stark von Dominanz, Wettbewerb und Selektion geprägt ist. In einem 
zweiten Schritt werden Möglichkeiten aufgezeigt, wie Kindern und Jugendlichen in 
der Institution Schule Methoden der Kommunikation und konstruktiven Konflikt-
lösung vermittelt werden können. Die Arbeit von Catharina Henke gibt einen Ein-
blick in die Erfahrungen bei der Implementierung von Streitschlichter bzw. Schü-
lermediatoren oder Konfliktenlotsen an Schulen. Ausgehend von den Grundlagen 
der Peer-Mediation werden ein Ausbildungskonzept für Schulen vorgestellt und 
Faktoren erörtert, die bei der Planung und Durchführung eines derartigen Media-
tionsprojektes beachtet werden sollten.

Albert Lenz
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